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Diese Kulturanleitung ist eine Empfehlung. Sie ist nach bestem Wissen und Gewissen erstellt worden.
Wir bitten um Ihr Verständnis, keine Erfolgsgarantie gewähren zu können, da wir keinen Einfluss auf die Kulturbedingungen in den einzelnen Betrieben haben.
Bitte beachten Sie die jeweils aktuelle Zulassungssituation für Pflanzenschutzmittel.
Bei Fragen können Sie sich jederzeit an uns wenden.

Hinweise zur Kulturführung von Dahlia

Steckbrief: Diese blühfreudigen Topf-Dahlien wachsen kompakt und buschig.
Farbenpracht ohne Grenzen in Rot, Orangerot, Violett, Hell- und Dunkelrosa,
Gelb und Weiß. Ideal für Haus und Garten. Im hellen Zimmer können sie bis
zu einem Monat bleiben, dann sollten sie aber im Garten oder auf dem Balkon
ausgepflanzt werden.

Topfen: 10 -13 cm Topf; 55-36 Pfl./m² KW 6-12

Substrat: lockeres Substrat Typ 2
pH 5,8-6,5
EC: 1,5 - 2,0 mS

Düngung: mittelstark zehrend, 1x wöchentlich 0,15% eines Volldüngers
Dahlien haben einen hohen Wasserbedarf, deshalb auf regelmäßiges Gießen
und Düngen achten. Aber nie zu nass kultivieren. Anfangs mit
stickstoffbetontem Dünger, später mit ausgeglichenem Dünger gießen.

Temperatur:  12-16°C (niedrige Temperaturen verlängern die Kulturzeit)

Licht: Sehr hell, nur bei starker Sonne und direkt nach dem Topfen schattieren.
Schattierung ab ca. 80 klx
Tageslänge 14- max. 20 Std.
Bei Tageslängen unter 14 h wird das Wachstum verlangsamt. Und die
Knollenbildung setzt ein.

Blüte: je nach Lichtverhältnissen ab Ende April
(sofern kein Zusatzlicht genutzt wird)

Wachstumsregulatoren:
Eine Wuchsregulation ist nicht notwendig.

Pinzieren: Normalerweise bei hoher Lichtintensität nicht erforderlich, bei trübem
Frühjahr empfehlen wir aber ein einmaliges Stutzen zur besseren
Seitentriebbildung und für einen kräftigeren Pflanzenaufbau. Stutzen verspätet
die Blütenbildung um ca. 10 Tage.

Krankheiten / Schädlinge:
Mehltau bei zu wenig Luftbewegung, Pythium bei stauender Nässe.
Tierische Schädlinge: Thripse, Blattläuse, Spinnmilben und Minierfliegen.

Wichtig ist der Wasserhaushalt, die Pflanzen dürfen nicht zu nass stehen, Gefahr von Botrytis,
Wurzelschäden und ein unharmonischer Pflanzenaufbau sind die Folge.


